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zrſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Berathungde r t ges Rintelen Centr betr die nterregn der

Verjährung in Strafſachen im Falle der Jmmunität lex Ahl
wardt und wird ohne Debatte angenommenEs folgt die Berathung der Poſtdampfer Novelle

Staatsſekretär v Stephan Es hat ſich herausgeſtellt daß die
ſubbentionirten Mittelmeer und Samoa Linien nicht den Er
wartungen entſprochen haben Der Dampfer der Hauptlinie ſoll
jetzt außer in Genug noch in Neapel anlaufen Das erfordert
einen Aufwand von 100,000 der durch die italieniſchen
Hafenabgaben Nebenkoſten c bedingt iſt Die eigentliche
Mittelmeer Linie ſoll jetzt wegfallen ſodaß wir unter Abrech
nung der Subvention von 100,000 M 300,000 M erſparen
Wir wollen nun die Samoa Linie aufheben und dafür eine Ver
bindung mit NeuGuinea ſubventioniren Der Norddeutſche
Lloyd hat einen Anſpruch bis Ende des Jahrhunderts auf Sub
vention und wenn Sie die Vorlage nicht annehmen ſo beſteht er
auf ſeinem Scheine Zehlerer freiſ Die Thatſachen haben unſeren Wider
ſtand nunmehr gerechtfertigt Wie viel nen und Jlluſionen
ſind in den letzten Jahren vernichtet worden Wir ſtehen jetzt
auf dem Punkte daß wir Port Said und Brindiſt für überflüſſig
halten Daß Samoa fällt dagegen habe ich nichts und ich danke
den verbündeten Regierungen daß ſie dem vom Kollegen
Richter und mir ausgeſprochenen Wunſche nach Streichung dieſer
Linie nachgekommen ſind Wie viel werth die ganze Subven
tionsfrage iſt zeigt ſich darin daß der Ausgangspunkt Korea zu
allererſt geſtrichen worden iſt Mich batte Frhr v Maltzahn
angegriffen weil die Ertragsfähigkeit der KoreaLinie von mir
beſtritten worden iſt Jch möchte aber wiſſen ob ſie definitiv
aufgegeben iſt oder ob noch Verhandlungen ſchweben Für
deutſche Jntereſſen war die Samoa Linie gleich Null weil Kopra
der einzige für uns in Frage kommende Artikel nur auf Segel
ſchiffen exportirt werden kann Die NeuGuinea Compagnie hat
ſich über die hohen Koſten des Charterns beſchwert die ſie für
den Dampfer Schwalbe bezahlen muß Ich finde es begreif
lich daß man nachdem 10 Millionen bereits verpulvert ſind ſich
nach Subventionen umſieht Die jetzige Forderung konſtatirt ein
bedenkliches Prinzip Die Gründe die für Förderung des
deutſchen Exports und deutſcher Jnduſtrie angeführt worden ſind
treffen für NeuGuinea nicht zu Der jetzt gemachte Vorſchlag
iſt ein Kind der Verlegenheit man will der Neu Guinea Com
pagnie einerſeits einen Gefallen thun und anderſeits den Lloyd
nicht vor den Kopf ſtoßen Beſſer wär s den Lloyd mit einer
Summe auf einmal abzufinden als dauernde Verpflichtungen für
die Compagnie einzugehen Dabei würde Reich und Lloyd in
gleicher Weiſe ſeinen Vortheil finden Jch erinnere an das
Wort des Staatsſekretärs von den Erfahrungen Sie ſind ſehr
traurig und die Zahlen ſprechen ſo deutlich Der Lloyd hat Jahr
für Jahr zugeſetzt und iſt bereits mit 40 Millionen ſubventionirt
worden Meiſtens haben die engliſchen Auswanderer das Ver
gnügen auf einer deutſchen Linie die mit deutſchem Gelde ſub
ventionirt iſt befördert zu werden denn die Zahl der Deutſchen
iſt gering Noch 34 Millionen iſt der Staat dem Lloyd zum
Schaden der Steuerzahler ſchuldig Jch bitte das Geſetz ohne
Kommiſſionsberathung abzulehnen

Staatsfekretär v Stephan wirft dem Vorredner vor daß er
die indirekten Vortheile der ſubventionirten Linie und der Kolo
nialpolitik nicht genug gewürdigt habe Beſonders ſei der Schiffs
bau dadurch gehoben Andere Staaten zahlten viel höhere
Subventionen

Abg Graf Hoensbroech Centr Der finanzielle Effekt
erfordert daß man die Vorlage der Budgetkommiſſion überweiſe
Man hat nicht nur materielle ſondern auch ideelle Jntereſſen zuvertreten mit der Kolonialpolitik Die Vorlage wird hoffentlich
beſſere Zuſtände ſchaffen namentlich für die Miſſionen auf Neu
Guinea die bisher ſchlechte Verbindungen hatten Vielleicht
en die Regierung uns Auſſchlüſſe über die Thätigkeit der
Miſſionen

Geheimer Rath Kayſer3 Die Regierung iſt der Anſicht daß
Kolonialpolitik und Miſſion Hand in Hand gehen müſſen Erſt
mit Beginn der deutſchen Schutzherrſchaft hat die Miſſion auf
NeuGuinea Fuß gefaßt So hat z B die Geſellſchaft vom
heiligen Herzen Jeſu 9 Brüder und 5 Schweſtern entſendet Die
dieſen zukommende Schiffsverbindung dient zugleich den all
gemeinen Jntereſſen

Abg Varth freiſ Da einmal Kommiſſionsberathung ge
wünſcht wird werden wir nicht widerſprechen Man ſollte beim
Berufen auf das Ausland nicht vergeſſen daß Frankreich mit
ſeinen Schiffsſubventionen die ſchlechteſten Erfahrungen gemacht
hat Die deutſche Rhederei hat ſich ohne Subventionen ſehr
geſund entwickelt Die ſogenannten indirekten Vortheile ſind ſehr
ſchwer abzuſchätzen Daß unſere Landsleute im Auslande einmal
die Gelegenheit haben die deutſche Flagge zu ſehen und ähnliches
iſt ziffernmäßig als Vortheil nicht zu erweiſen Eine einfache
nüchterne Berechnung der Rentabilität iſt entſcheidend Unbeſtreit
bar iſt der Bau neuer Schiffe und die Beſchäftigung der deutſchen
Arbeiter im Schiffsbau Aber wie ſteht das Konto des Steuer
zahlers dabei das muß gefragt werden Der Bundesrath könnte
innerhalb des Rahmens der Bewilligungen jetzt ohne unſere
Mitwirkung die Sache machen Wir wollen 3 nicht daß der
Doyd ein noch ſchlechteres Geſchäft macht als früher Man ſollte
ihm eine Entſchädigungsſumme für die Streichung der Samoa
linie geben Es wird ſich erweiſen daß auch die neue Neu
Guinea Linke ſchlechte Geſchäfte macht r er mit Subven
tionen wirthſchaftet Er ſollte ſich ohne dieſe eine Linie nach Neu
Guinea einrichten Mit einer Subvention wäre dem Unter
nehmen die geſunde Baſis entzogen

Abg Seipio nat lib befürwortet die Vorlage mit Rückſicht
auf die Nothwendigkeit des Exports dem neue Ahſatzgebiete er
ſchloſſen werden müßten Ebenſo werde der Jmport durch
ſubventionirte Linien ſchnell und ſicher beſorgt Dieſelben garan
tirten auch die Stetigkeit des Exports Die Neu Guinea
Compagnie ſei zu unterſtützen

Abg Bamberger freiſ Jch konſtatire daß die Subventions
ſummen als eine Unterſtützung der Neu Guineg Compagnie an
zuſehen ſind Wenn das Unternehmen wirklich lebensfähig iſt
wird es ſich ohne Subvention weiter entwickeln rankreichs
und Englands Verhalten kann nicht für uns maßgebend ſein die
Nhederei hat thatſächlich keinen Nutzen ſondern Schaden von
Subventionirungen weil auf die Dauer doch nicht immer große
Beſtellungen gemacht werden können Jm übrigen glaube iche per daß die Nen Guinea CTompagn e nichts ge

at

Staatsſekretär v Stephan weiſt noch einmal darauf hin daß
die indirekten Vortheile entſcheidend ſeien

Geh Rath Kayſer macht auf die Denkſchrift aufmerkſam aus
der der Nutzen hervorgehe den die Compagnie auf wiſſenſchaft
lichem Gebiete geſtiftet habe

Abg Bamberger exklärt er habe nicht über die wiſſenſchaft
lichen Verdienſte der Compagnie rechten wollen

Die Vorlage 5 darauf an die Budgetkommiſſion
Eine Anzahl Wahlprüfungen wird debattelos erledigtBevor das Haus in die Prüfung der Wahl des Abg Möller

natl eintritt die von der Kommiſſion für ungiltig erklärt
t d verlieſt Präſident v Levetzow ein Schreiben des

Möller in dem derſelbe atzeigt daß er ſein Mandat
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Die Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt mit dem Kap
Medizinalweſen
Abg Jeruſalem Ctr fragt den Miniſter wann die Medizinal

reform abgeſchloſſen ſein werde
Kultusminiſter Dr Boſſe Der Gedanke einer Reform der

Nil aiverwoltzmg an Haupt und Gliedern iſt ſeit Jahren im
Miniſterium erwogen worden Dieſe Reform iſt ein Schmerzens
kind des Miniſteriums und auch hier gilt der alte Satz Am
Gelde hängt nach Gelde drängt doch alles Wir müſſen auf die
Snanalage Rückſicht nehmen Jm vorigen Jahre wies uns die

holera darauf hin daß für die Maßnahmen zu denen wir ver
pflichtet waren unſere örtlichen Organe nicht ausreichen Man
kann aber wenigſtens froh ſein daß es uns doch gelungen iſt
die Seuche zu lokaliſiren Ueber dieſe Frage wird das Haus
durch eine Denkſchrift informirt werden Man ſagt wie können
die Kreisphyſici mit ihrem nicht penſionsberechtigten Gehalt von
900 M ihren Anforderungen gerecht werden Dieſe Aerzte
haben aber noch erhebliche Nebeneinnahmen aus ihrer amtlichen
Stellung Nichtsdeſtoweniger gebe ich zu daß eine Aenderung
erwünſcht iſt und ſo wie jeßt geht die Sache nicht weiter
Namentlich wird die Frage zu erwägen ſein ob nicht die Kreis
phyſici eine ſolche Beamtenſtellung erhalten daß ſie auf Privat
praxis die ſie in ihrem amtlichen Berufe hindert nicht angewieſen
ſind Wir ſind uns des Ernſtes der Sache bewußt und ich hoffe
Jhnen doch noch eine Vorlage machen zu können Den Zeitpunkt
kann ich nicht beſtimmen

Abg Dr Langerhanus dfr Es wäre durchaus verfehlt
wenn man den Kreisphyſicis ihre Privatpraxis nehmen wollte
da ſie erſt in dieſer die nöthigen Erfahrungen ſammeln zur Aus
übung ihres amtlichen Berufes Wenn auch jetzt die Finanzlage
nicht günſtig iſt v allgemeinen Medizinalreform ſo könnte doch
für die Kreisphyſici mehr geſchehen als bisher Man würde die
Cholera weit mehr bekämpfen können wenn man den Kreis
phyſicis in ihrem Gehalt und ihrer Kompetenz eine beſſere
Stellung gäbe Eine ganze Anzahl von Kreisphyſikern beſitzt
noch gar keine Jnſtrumente zur Unterſuchung der Cholexa

währen damit ſie ſich Jnſtrumente anſchaffen können
gemeine Medizinalreform würde auf große Schwierigkeiten
ſtoßen die nicht blos finanzieller Natur wären Die große Frage
über die Beamtenqualität der Aerzte muß bei einer ſolchen
Reform gelöſt werden

Abg Vraudenburg Ctr warnt vor der Gewährung einer
allzugroßen Kompetenz an die Kreisphyſiker Dagegen ſei eine

bacillen und man müßte ihnen ein größeres Einkommen ge
Eine all
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2 J IIR tunerationen an die Vorſitzenden der Gewerbeſchiedsgerichte

nen e v t bird noch nichtterſtaatsſekretär Lohmannvoll verausgabt Die nie nach denen die Remunerationen

abge en Es wird zunberihent war e baeſchloſ dahinnehend a
Remunerxationen nach dem Maß der Bemühungen der belreffenden
Herren ſich richten

Abg v Frhenckeudorf natl Der ſtaatliche Heu zu
den Fachſchulen iſt bei weitem zu gering Die rn riften über
dieſen Gegenſtand weiſen nach wie ſich das chulweſen
Preußen nicht entwickelt hat Preußen befindet ſich in Bezug auf
die Lehrergehälter auf die einheitliche Beaufſichtigung
werblichen Fortbildungsweſens auf einer ſehr niedrigen Stu
ſie liegt daran daß die nöthigen Mittel nicht zur Verfügung

tehen

iniſter v Berlepſch Die Verwaltung befindet ſich dieſen
Mißſtänden gegenüber in einer verzweifelten Lage Auch das kauf
männiſche Fortbildungsſchulweſen bedarf wie das gewerbliche einer
erhöhten Fürſorge denn die techniſche Befähigung unſerer Kauf
leute im Auslande n e Beziehungen anzuknüpfen muß
vermehrt werden Jch erkenne auch die Nothwendigkeit einer
vermehrten Aufſicht an Solange wir jedoch finanziell gebunden
ſind müſſen wir auf die Kreisſchulinſpektoren die ſich ja redlich
Mühe geben rekurriren

Wir müſſen aber auch die Lehrergehälter erhöhen denn wir
ſind jetzt leider nicht in der Lage die erforderlichen Kräfte zu
gewinnen Das iſt nur möglich wenn wir z B Leh
zu wählenden Baumeiſtern ein Aequivalent gehen können
Fachſchulweſen zu fördern iſt eine hohe ſtaatliche Aufgabe Wir
können ein größeres Apſebgetie für die Jnduſtrieartikel nux ge
winnen wenn wir die techniſchen Fähigkeiten der Arbeiter
ſtrigern Wir bemerken unter den jugendlichen Arbeitern eine
immer mehr um ſich zreifende Verrahung Wir können dem nur
enigegentreten wenn wir die Arbeiter mehrere Stunden
zu ernſter geiſtiger Thätigkeit anhalten Sehr richtigl
a Saf gen im nächſten Jahre in einer günſtigeren Lage
ein Beifall

Gegenüber dem Abg Jürgenſen nl der Gehaltsaufbeſſerung
der Lehrer an den Navigattionsſchulen verlange und dem Abg
Wallbrecht nl der Vermehrung der Baugewerksſchulen
wünſcht betont Miniſter v Berlepſch daß er beide Forde
zungen gern erfüllen wolle ſobald ihm die nöthigen Mittel zur
Verfügung ſtänden

Abg Graf konſ erklärt ſo lange wir imDefizit ſteckten müßte ſich jeder nach der Decke ſtrecken
Abg Lncius Erfurt freik führt aus er habe heute die Ausſtellung der Gegenſtände welche die Serteagmaguſelcne nach

Chicago ſchicken werde en Er freue ſich daß dieſe Anſtalt ſo Außerordentliches eiſte und danke der Verwaltung für
ihre Bemühungen

Miniſter Frhr v Berletzſeh weiſt dacauf hin daß die guten
Ergedaiſſe welche dieſe Anſtalt aufweiſe den beiden Direktoren
zu verdanker ſeien

d iſt der Etat des Handelsminiſteriums er
edigt
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Etat der Lotterie Ver

waltung und direkten Steuern
Erhöhung der Gehälter wünſchenswerth

Damit iſt das Ordinarium erledigt
Bei der Forderung für Ausrüſtung des neuen patho

logiſchen Jnſtituts der Univerſität Breslau mit
neuen Jnſtrumenten verlangt

Abg v Jtzenplitz konſ den Neubau des anatomiſchen und
phyſiologiſchen Jnſtituts der Univerſität Breslau

Kultusminiſter Dr Voſſe Wir erkennen die Uebelſtände beim
anatomiſchen Jnſtitut und bei anderen Jnſtituten in Breslau an
Die Vorarbeiten ſind jetzt zum Abſchluß gekommen aber die Er
wägungen ob die Jnſtitute nach dem Maxgarten verlegt oder in
der Stadt bleiben ſollen ſind noch nicht beende
Etat wird wohl ſchon eine erſte Rate verlangen

Geh Rath Germar beſtätigt im Namen des Finanzminiſters
die Ausführungen des Vorredners
Abg Dr Friedberg nl bittet daß die Regierung falls

ſie ſich für die Verlegung nach dem Maygarten entſchließe ſich
mit der Stadt Breslau wegen der gärtneriſchen Ausſchmückung
in Verbindung ſetzen und einen Beitrag hierzu von der Stadt
verlangen möge

Bei der Forderung für eine erſte Rate 100,000 für den
eer des Friedrichsgymnafiums in Breslau

emer
Abg Tſchocke nl daß die Lehrer ſrgen den Bauplatz

Widerſpruch erheben da ſie genöthigt ſein würden ihre
Wohnungen nach der Odervorſtadt zu verlegen Das Gymnaſium
ſei von Friedrich dem Großen ſelber in harten Kriegszeiten ge
baut worden und zwar aus den konfiszirten Gütern des Ver
räthers Warkotſch und es ſprächen daher bei der Auswahl des
Bauplatzes Gründe der Pietät mit Redner fragt ſodann ob
nicht die großen Ferien ſo gelegt werden könnten daß ſie mit
den Gerichtsferien zuſammenfallen

Kultusminiſter Dr Boſſe Die Frage der Ferienregelung be
ſchäftigt das Miniſterium ſeit langer Zeit Es ſind Gutachten
der Provinzialſchulkollegien eingefordert worden doch ſind die
Meinungen der einzelnen Provinzen durchaus getheilt Die
Frage greift tief in die Unterrichtsverwaltung ein und muß
daher eingehend geprüft werden Die diesjährigen Ferien be
ginnen am 14 i

Damit iſt auch das Extraordinarium erledigt
Gr totzt der Etat des Miniſteriums für Handel und

ewerbe
Abg Pleß Ctr Obwohl die Handwerker kein Intereſſe an

den Handelskammern haben werden ſie ſobald ſie eine beſtimmte
Gewerbeſteuer zahlen gezwungen zu den Handelskammern bei
zutragen in denen ſie keine genügende Vertretung haben Die
Forderung des Handwerks auf Einführung des Befähigungs
nachweiſes der doch ſich ganz von ſelbſt verſteht iſt auch noch
nicht erfüllt Die Aerzte müſſen ja auch eine ſehr ſchwere Prü
fung ablegen und der Staat geht mit Härte gegen die Kur
pfuſcher vor Bei der Gewerbefreiheit die den Kampf aller

egen alle bedeutet wuß das Handwerk in organiſche Körper
chaften zuſammengefaßt werden in die aber nicht die kleinen
Handelsleute gewählt werden dürften

Miniſter Frhr v Berlepſch Jch bin nicht in der Lage
weſentlich Neues über die Handwerkerfrage hier zu äußern
Wenn wir Handwerkerkammern ſchaffen ſo werden wir nur das
Handwerk nicht auch den Kleinhandel berückſichtigen

Abg Graf Strachwitz Ctr Die Handelskammer von
Oppeln hat darauf hingewiefen daß die Vorbildung der Handels
lehrlinge durchaus ungenügend iſt und betont die Nothwendigkeit
der kaufmänniſchen Fortbildung Jch bitte den Miniſter um
einen Zuſchuß zu den Fortbildungsſchulen in Oppeln

Miniſter v Verlepſch Die Neigung beſteht bei uns die
Fortbildungsſchulen zu unterſtützen Die Verwaltung iſt aber
durch die Finanzlage beſchränkt

Abg Nickert dfr Den e des Aba Pleß re
weiſe ich d hin daß die Handwerker bezüglich der Leiſtungen
für die Handelskammern den Beſtimmungen unterworfen ſind
welche für den Handelsſtand gelten Was nun die Handwerker
kammern betrifft ſo muß man doch zunächſt ein klares Bild überdie Vorihelle dieſer Einrichtung ha ehe man den Handwerkern
ſagt nur von dieſer Richtung her ſei für die Handwerker eiwas
zu erwarten Es iſt nicht wahr was die Sozialdemokraten
immer behaupten daß das Handwerk ſeinem Ende entgegengebt

Auf eine Anfrage des

Schluß 2 Uhr

Ein Eiſenbahnfrevel der an amerikaniſche Vorkommniſſe
der jüngſten Zeit erinnert wird von den berliner Blättern be
richtet Die Bahnlinie Berlin CremmenVelten iſt zwiſchen
Schönholz und Tegel beinahe fertig geſtellt ſo daß auf letzterer
Strecke bereits Arbeitszüge kurſiren können die das Baumaterial
heranſchaffen Auch am Freitag war wieder ein ſolcher aus
40 Lowries beſtehender Train gegen 3 Uhr nachmittags von der

Der nächſte Stettiner Bahn gelaſſen worden welcher mit Kies Schwellen
und Schienen beladen und an welchen auch ein Mannſchafts
wagen in welchem ſich etwa 20 Arbeiter befanden angehängtwar Der Zug war gegen 3 Uhr an der Schwarzen Vrige
an der Tegeler Chauſſee angelangt als plö lich die Maſchine aus
den Gleiſen ſprang Lokomotivführer und hatten noch dieGeiſtesgegenwart das Ventil abzulaſſen und abzuſpringen
im nächſten Augenblick la die Lokomotive nach der entgegen
geſetzten Seite um und fiel in den Chauſſeegraben Nun erfolgte
eine entſetzliche Scene mit donnerähnlichem Krachen ftteßen und
ſchlngen die nachfolgerden Lowries zuſammen und elf dieſer
Wapen thürmten ſich etagenförmig überzeinander ſo daß wie einAugengzuge berichtet die in einande r gefahrenen Lowries in der

Höhe eines zweiſtöckigen Hauſes übereinander ſtanden Au
der Lokomotive folgenden Weg ſaß in ſeinem S w
Wacht Coupee ein Bremſer d f Unglückl konnte ſich nicht
mehr retten er wurde in ſe eingeklemmt und der Aermſte
mußte von Arbeitern mittels teben aus ſeinem Bretter
gefängniß herausgehauen werdes ihm ſind
gequetſcht und er wurde mittels cequirirten Fuhrwerkes nach
Berlin in das Paul SBesxdardſtift in der Müllerſtraße e
Die Schienen ſind auf der Stätte des Unfalles wie Glas ge
prungen die Wagen ſind h zertrümmert Allem
nſchein nach liegt dieſem Ei ein Racheakt ent

laſſener Streckenarbeiter zu Grunde Spielende Kinder
haben kurz vor Eintreffen des Zuges zwei Männer auf den
Schienen beobachtet die daſelbſt ſchraubten und bohrten und in
der That ſind an der gntale iunasſtrge die Nägel welche die
Schienen zuſammenhielten ntfer Wis die r weiter auß
ſagen ſind die Männer dagn als der Zug herannahte nach der
Jungfernhaide zugelaufen Die letztere iſt noch am Abend von

endarmen nach den Thätern deren Beſchreibung der Strecken
Aufſeher gegeben bei welchem die Leute gearbeitet abgeſucht
worden jedoch ohne Erfolg
Ein Piſtolenduell hat am Freitag in der Haſenhaidse beiBerlin hinter den Mit Tat ſtattgefunden Der

Knall eines Schuſſes war gehört worden und man ſah auch wie
ein Verwundeter nach dem Kragkendauſe am Urban übergeführt
wurde Dies iſt der Lieutenant a D Graf Neuhaus der einen
Schuß in den Unterleib erhalten hat Die Verwundung ſcheint
indeß keine lebensgefährliche zu ſein denn Graf Neuhaus befindet
ſich verhältnißmäßig gut Ueber die Veranlaſſung zu dem Zwei
kampfe iſt bisher ebenſo wenig bekannt geworden wie über den
Gegner des Verwundeten

Ueber Vleichröder s Teſtament erfährt der Hamb Korr
olgendes Das Vermögen zerfällt in vier gleiche Theile mit der

Beſtimmung daß nur der Antheil der Tochter Frau v Bieder
mann ausgezahlt werden ſoll Die drei übrigen ſollen
als Geſchäftskapital in der Jirma S Bleichröder verbleiben und
es wird zu den bisherigen Jnhabern dem Geh Kommerzienrath
Schwabach und den Söhnen Hans und Georg v Bfeichröder
auch der jüngſte Sohn bisher Landwirth James v Bleichröder
inzutreten Jn dem Teſtament ſind eine Reihe theils grperr
egate apgeſett und eine weitere Anzahl liegt aus eſch eben
aber noch nicht unterzeichnet vor Es heißt jedoch daß die
Erben bereits die Erklärung abgegeben haben auch dieſe ver
bereiteten Legatsdeſtimmungen im Sinne des Verſtorbenen als
giltig anſehen und zur Vertheilung bringen laſſen zu wo
Das Vermögen wird auf gegen 69 Millionen Mark zu denen
noch der Werth der Liegenſchaften hinzutritt taxirt

Ein ſpekulirender Baukbeamter Die Bankfirma Rob
Reuter in Berlin iſt durch unerlanbte Tiefſpekulationen ihres
Prokuriſten Franz Ebel geſchädigt worden die Verluſte
weſche die Firma zu tragen haben wird werden auf etwa 100,000 M

Abg Pr Friedberg nat ſiber die Verwendung der für geſchäh
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König Well von Kamerun wird in nächſter Zeit Berlinmit e Deſug beehren Er iſt am Donnerstag abend mit
dem Dampfer Aline Woermann in
beabſichtigt die Werkplätze der Firma
in Augenſchein zu gen wo ſein
einigen Jahren die Tiſchlerei erlernte

Vegetarianer und Cholera Mit Bezug auf eine Be
merkung in einem Aufſatze der Frkf Ztg wonach die Cholerbeſonders die Wellen und ünſrehn den Vegetarignee er

ohn Prinz Aqua vor

riffen We ſchreibt Herr Prof Vr Varot in Donn dem genlatt Jn Hamburg d eine ſtattliche Anzahl Vegetarianer
dieſelben haben zur olerazeit die gewohnte Lebensweiſe fort
geſetzt und nicht einer von ihnen iſt von der Cholera befallen
worden

Schwarze Pocken Ein in Hamburg umlaufendes Gerücht
von dem Auftreten der ſchwarzen Pocken in einem Auswanderer
hauſe beruht nach an kompetenteſter Stelle eingezogenen Er
kundigungen auf einem Jrrthum Ein in einer Auswanderer
Baracke am Amerikaquai unter pockenartigen Erſcheinungen leicht
erkranktes Kind iſt in das Krankenhaus gebracht worden jedoch
iſt nicht feſtgeſtellt daß es ſich um ſchwarze Pocken handelt Nur
die jetzt bei allen Erkrankungen beobachtete große Vorſicht hat
dieſe Ueberführung wünſchenswerth erſcheinen laſſen

Schiffsnufall Der Dampfer Moravia von der Hamburg
Amerikaniſchen PacketfahrtAktien Geſellſchaft iſt mit n
Kohlenvorrath und durch Sturm erheblich beſchädigtem Verdeck
in Halifax eingetroffen auch die Schraubenblätter hatten Schaden
gelitten Der Dampfer ſetzte ſeine Reiſe nach New Vork fort
Eine Feuersbrunſt entſtand am Sonntag früh 4 Uhr infolge
der Exploſion eines Verkaufslagers von Feuerwerkskörpern in
Saarlouis durch dieſelbe wurden mehrere Hänſer vollſtändig
eingeäſchert Eine Perſon iſt verbrannt

r Banknotenfälſcher
dreizehnjähriger Schulknabe Johann Kern wegen Fälſchung
von Staatsnoten zu ein und fünf Gulden verhaftet Von den
ziemlich gelungenen Falſchſtücken ſind mehrere in den Verkehr
gelangt Der jugendliche Fälſcher ein r giebt an
daß er die Fälſchungen begangen habe weil ſeine Familie Noth
gelitten habe der Vater ein erwerbsloſer Schuhmacher iſt

ne verhaftet ebenſo die Mutter weil beide von dem Ver
rechen Kenntniß haben Drei kleine Geſchwiſter des Knaben

haben in ſtädtiſche Obhut genommen werden müſſon
Eiſenbahnunglück Wie aus Budapeſt gemeldet wird ſind

zwiſchen Dorozsma und Szatymaz an der ungariſchen
Staatsbahn fünf Wagen eines Perſonenzuges am Sonnabend
u entgleiſt Der t wurde ſchwer verletzt von den

e ieren niemand er Verkehr war mehrere Stunden
geſtört

Die engliſchen Offiziere tragen bekanntlich niemals ihre
Uniform wenn ſie nicht im Dienſte ſind Der Grund dafür
wird in einer londoner Zeitung wie folgt angegeben Zur Zeit
als im engliſchen Volke Mißbilligung darüber herrſchte daß
England eine ſo große Armee halten ſolle befahl der Herzog
von Wellington allen Offizieren außer Dienſt in Civil zu geben
ſo daß niemand mit Fingern auf den ſo gut gekleideten aber
ſchlecht bezahlten Vertbheidiger des Landes weiſen und die große
Anzahl derſelben ihm nicht Furcht und Zittern einiagen könnte

Eine gräßliche Mordthat wurde vor einigen Tagen in
Poplar einem Stadttheile Londons entdeckt Das Opfer der
ſelben iſt eine alte 81 jährige Frau Ein Fleiſcherbeil wurde auf
dem Kiſſen des Beites in welchem die alte Frau lag gefunden
Die Polizei ſoll ſo heißt es Beweiſe in Bezug auf das Eigen
thum des Beiles in Händen haben

Das große Windhund Rennen um den Waterloo Cup in
Liverpool bei welchem 32,000 M an Preiſen zur Vertheilung
kommen davon 10,000 M dem Sieger wurde am Freitag von
Hrn Cotterells Character gewonnen Den Beſtimmungen gemäß
nehmen ſtets 64 Hunde an dem Wettkampf theil in welchem der
Sieger durch dreitägige Stichrennen gefunden wird

Pariſer Studenten Jn der pariſer Sorbonne wurde am
Freitag Larroumets Vortrag wieder durch das Toben und
Brüllen der Hörer geſtört Diesmal wendete ſich die Kund
gebung nicht gegen die anweſenden Damen ſondern gegen den
Profeſſor dem die Studenten vorwerfen daß er nicht genug
wiſſenſchaftlich dagegen zu viel theetiſch ſchöngeiſtig ſpreche

Ein Bacillentödter Paſteur will durchaus Koch übertreffen
Nachdem Koch glücklich die Bacillen als Urſache aller Uebel ent
deckt hat beeilt ſich Paſteur ein Univerſalmittel zur Vernichtung
aller Bacillen zu finden Es iſt intereſſant daß es ſich um einMittel handelt welches längſt bekannt und im täglichen Gebrauch

iſt auch in hoher Gunſt ſteht Paſteur behauptet daß der
alkoholiſche Extrakt der Zimmtrinde alle Mikroben ebenſo ſchnell
und ſicher tödte wie das altbewährte Desinfektionsmittel Queck
ſilberchlorid Aetzſublimat Wäre dies richtig ſo wäre die Ent
deckung von unermeßlichem Werth da die Unſchädlichkeit des
Extrakts für den menſchlichen Organismus erwieſen iſt und nach
Paſteur ſchon der Geruch der zerſtäubten Löſung alle Krankheits
keime in Typhus und Choleraſpitälern ſofort tödten ſoll Hoffen
wir daß das Paſteur ſche Mittel weniger anfechtbar iſt wie die
Koch ſche Choleratheorie und daß es wirkſamer iſt wie Paſteur s
Mittel gegen die Hundswuth

Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich dieſer Tage auf dem
Quincoucuplatze in Bordeaux Dort zeigte ſich vor ver
ſammeltem Volke ein ſogenannter japaniſcher Meſſerwerfer der
rings um den Kopf ſeiner an ein Brett geſchnallten Frau Dolche

dermeſſer und kleine Beile aufpflanzte die er aus angemeſſener
ntfernung nach ſeinem Ziele ſchleuderte Infolge eines Streites

der zwiſchen zwei betrunkenen Jndividuen entſtand wurde der
Meſſerwerfer jedoch plötzlich ſo erſchreckt daß er eine falſche Be
wegung machte und das letzte Dolchmeſſer mitten in die Stirn
ſeiner Frau bohrte blutüberſtrömt brach die Unglückliche zu
ſammen und gab ſchon nach wenigen Augenblicken ihren Geiſt
auf Der Künſtler wurde wegen fahrläſſiger Tödtung in Haft
genommen
Schiffsuntergang Das italieniſche Segelſchiff Paolo von

Liverpool nach Stagliamenta unterwegs iſt infolge Sturmes mit
der geſammten Mannſchaft untergegangen

Vermächtniſſe eines Sonderlings Jn einer Villa in
Lugano ſtarb kürzlich der aus Morcote am Luganerſee ſtammende
Antonio Cacciag der in ſeinem Wohnorte Trieſt ausgedehnte
Beſitzungen hatte Caccia war außerordentlich reich und be
ſchäftigte ſich faſt ausſchließlich mit Kunſt und Litteratur Er
chrieb eine lyriſche Oper Die Helvetier die er in Trieſt auf
führen ließ wobei ein fabelhafter Reichthum in der Ausſtattung
entfaltet wurde außerdem war er Verfaſſer mehrerer Trauer
wiele Jn den Kanton Teſſin kam er nur um ſeiner Wahl

Jn Wien wurde ein

pflicht zu genügen er wollte bei der großen Wahlſchlacht die
am 19 ſtattfand ſeine Stimme zu Gunſten der liberalen Partei
abgeben Caccia hinterläßt ſein ganzes Vermögen das auf
26 Mill Lire geſchätzt wird den Städten Trieſt und Udine
Der Stadt Lugano hinterließ er eine Villa und zahlreiche
Meiſterwerke mit der Beſtimmung daß das Landhaus zu einem
Mufeum der ſchönen Künſte eingerichtet werde

Jm Eiſe eingebrochen Dem grandenzer Geſelligen wird
aus Jekaterinoslaw gemeldet Bei der Ueberfahrt einer
en h e über den Dnjepr brachen 2 Schlitten
durch das Eis Die Jnſaſſen des einen Schlittens über 10
Perſonen ſind ertrunken

Sibiriſche Kälte Seit langer Zeit ſo berichten ruſſiſche
Blätter erreichen die Fröſte in Sibirien 45 Grad Regumur und
ſind von einem ſo ſtarken dteif begleitet daß man auf 6 Faden
nichts ſehen kann Aus einem Kübel in die Luft geworfenes
Waſſer gefriert im Niederfallen und kommt als ein Eisnadelregen
zur Erde Jn Jeniſſeisk kann man es in den Wohnungen kaum
auf eine Teinperatur von 4 Grad Wärme bringen Eine ſo

mburg eingetr dP H Schm t un k
anhaltende ſtrenge Kälte iſt ſeit Jahrzehnten nicht beobachtet
worden

neberfa l Jn New York wurde ein Freiherr v Putt
amer von der Polizei in einer entlegenen Straße durch vier

Dolchſtiche ſchwer verletzt aufgefunden
Fußbodeneinſturz Beim Einſturz des Fußbodens der Frei

maurerhalle in Toronto Kanada wurden über 100 Perſonen
hinabgeſchleudert 7 ſind todt und 24 ſchwer verletzt

Das beleidigte Parlament Nach mekbourner Blättern
hat ſich dort im Unterhauſe am 12 Jannar eine jener für
das engliſch koloniale Parlamentsleben typiſchen Scenen abgeſpielt
die wenn ſie auch in Auſtralien wenigſtens nicht gerade zu den
Seltenheiten gehören doch vermöge ihrer unfreiwilligen Komik
niemals verfehlen Aufmerkſamkeit zu erregen Vor einiger Zeit
iſt die bekannte Keule mit der Krone die ſog Mace die wie in

ngland ſo auch in den Kolonien wo dergleichen Aeußerlichkeiten
bis ins Kleinſte werden dem Sprecher des Unterhauſes
bei beſonders feierlichen Angelegenheiten vorangetragen zu werden
pflegt von ihrem gewöhnlichen Platze auf dem Tiſche des Hauſes
verſchwunden und hat auch bisher aller Nachforſchungen ungeachtet
nicht wieder aufgefunden werden können Den Vorfall hatte nun
der Eigenthümer und Verleger eines Provinzblattes des Ballarat
Courier dazu benutzt um in einem Leitartikel daran mehr oder
weniger hämiſche Bemerkungen über das hohe Haus im all

emeinen und deſn ehrenwerthe Mitglieder im beſondern zu
nüpfen Ergebniß Der Mann wird vor die Schranke des

Unterhauſes geladen Geſtern erſchien er machte dem Sprecher
einen tiefen Bückling und ließ ſich vernehmen Der fragliche
Artikel ſei ganz irrthümlich geſchrieben und zu einer Zeit wo er
der Herr Verleger krank im Bette lag Nichtsdeſtoweniger bitte
er aus tiefſter Seele um Vergebung Darauf lange Debatte
man ſolle den verantwortlichen Redacteur citiren das Blatt ver
folgen uſw Endlich nahm das hohe Haus den Antrag an daß
die ucglrigyng gelten der Schuldige aber einen tüchtigen
Verweis vom Sprecher erhalten ſolle Geſagt gethan Der
Verleger wurde vom Sergeant at Arms zum zweiten male an die
Schranke geführt und vom Sprecher in aller Form parlamen
tariſchen Perrückenſtils angeſchnauzt Er habe einen ſkandalöſen
Leitartikel drucken laſſen Ehre und Anſehen des hohen Hauſes
und ſeiner ehrenwerthen Mitglieder zu beſchmutzen verſucht Er
habe dafür Geld oder Gefängnißſtrafe verwirkt das hohe Haus
wolle ſolche in ſeiner Großmuth aber nicht über ihn verhängen
ſondern in Anbetracht ſeiner Reue ſeine Entſchuldigung acceptiren
und es bei dieſem Verweis bewenden laſſen Allſeitige Ver
beugung worauf der Aermſte ganz zerknirſcht von dannen ziehen
durfte

Perſonalnachrichten Die auch in Halle wohlbekannte
Sängerin Hermine Spieß Hartmuth wohl die berühmteſte
deutſche Altiſtin iſt am Sonntag in Wiesbaden geſtorben Jn
Mülhauſen Elſ ſtarb der Senior der dortigen Jnduſtriellen
Fritz Köchlin im Alter von 93 Jahren Jn Bremen ſtarb
der vormalige Präſident des Norddeutſchen Lloyd 9 Reck

Jn Gothenburg ſtarb der Fabrikdirektor der Mölnlycke
Manufaktur Aktiebolag Bruno Wendel geboren in Franken
berg i einer der hervorragendſten Großinduſtriellen Schwe
dens im Alter von 65 Jahren

Handels und Verkehrs Nachrichten

Reichsbank Berlin 25 Febr In der heute unter
Vorsitz des Hrn Präsidenten Dr Koch abgehaltenen Sitzung
des Central Ausschusses wurde bei Eröffnung dem verstorbenen
Mitgliede des Central Ausschusses Geh Rath Gerson v Bleich
röder von dem Präsidenten ein Nachruf gewidmet in dem die
vielfachen Verdienste des Verstorbenen um die Förderung der
Interessen der Reichsbank in anerkennendster Weise hervor
gehoben wurden Hierauf wurde der Abschluss der Reichsbank
vom abgelaufenen Jahre vorgelegt und die Dividende für
1892 bekannt gegeben deren oftizielle Verlautbarung nach Ge
nehmigung des Reichskanzlers erfolgen wird Es wurde ferner
der Status der Bank als ein stetig günstiger bezeichnet Wie
verlautet wird die Dividende mit 6,38 Proz 1891 7,55 vor
geschlagen werden

Deutsche Bank
am Sonnabend wurde der Abschluss geprüft Es wird eine
8proz Dividende in Vorschlag gebracht Die Gesammtumsätze
beliefen sich auf 25,331,274,743 98 M gegen 25,559,236,637 53 im
Jahre 1891 es betrugen am 31 Dez die Hauptposten des
Gesammtgeschäftes Aktiva 1892 Kassa Sorten Coupons
und Wechselbestände 171,874,305 M 202,771,704 Reports
bei der Centrale und den Filialen 27,514,373 M 14,589,579
Lombard bei den Filialen 16,146,614 M 11,568,004 MI Effekten
und Konsortial Bestände 40,656,012 M 34,132,031 M Deutsche
VUebersee Bank 5,583,780 M 5,583,780 Kommancditen
234,586 Debitoren 131,240,455 M 109,778,563 M Vorschüsse
auf Waarenverschiffungen 19,198,420 M 17,905,780 Immo
bilien in Berlin Bremen Frankfurt a M Hamburg und London
3,906,353 M 3,764,954 31 Passiva 1892 Accepte Centrale
17,342,656 M 18,856,462 Filialen 78,751,022 M 66,651,527

Depositengelder 61,813,860 M 58,307,962 Kreditoren
144,035,090 M 141,990,031 AMI Reserven 25,162,757 M
24,600,094 Der Ges am mitgewinn betrug brutto

11,806,664 M 13,279,684 wozu der Gewinnvortrag von
351,886 M tritt Nach Abzug der Handlungsunkosten Steuern
Abschreibungen auf Mobilien und Immobilien und für Verluste

172,427 M mit zusammen 4,110,506 M verbleibt ein ver
theilbarer Reingewinn von 8,048,043 M 9,376,626 AMI Es wird
vorgeschlagen aus demselben die ordentliche Reserve mit
429,804 I 562,662 M zu dotiren 8 Prozent Dividende zu ver
theilen und 351,050 M 351,886 ML vorzutragen Die Reserven
erhöhen sich auf 25,592,561 M

In der Hauptversammlung der Nürnberger Aktienbrauerei
vorm Henniger wurde der auf Herabsetzung

des Aktienkapitals von 3,900,009 A auf 1,950,000 A einstimmig
genehmigt

Zahluugs Einatellungen

II FriFNamen Wohnort 55 35en See a e
Berthold Korach Kfm Bern Berlin 21 2 5 16 3 6
Adolf Fröscheis Krm Herzogen Herzogen

aura aurac 20 2 18 3 20 3 29 3
Julius Aronins Kfm Königsberg Königsb Pr 20 2 31 3 16 3 27 4
Paul Kieser Getreidehdl Iingen Maulbronn 18 2 4 17 14 4
Adolf Bastian Kfm Pforzheim Pforzbeim 18 2 4 16 3 13 4J Blochert Co Inh J u

G Blochert Kaufl Stettin Stettin 20 2 15 4 18 3 29 4
A B Frenze Buchdruckereibes Zwenkau Zwenkau 21 2 24 3 21 4 221 4

Wanren und Produktenberitchte
Getreide

Be r lin 25 Febr Weizen mit Ausschlues von Rauhbweizen per
1000 kg Loco etill Termine wenig verändert Gekündigt t Kün
digungspreis M Loco 140 158 M nach Qualität Lieferungequalität
150 per diesen Monat per März April per April Mai162,5 154 15 75 bez per Mai Juni 155 150 25 165 bez per Juni
Juli 156,25 156 156,25 e Juli Aug per Sept Okt

Koggen per 1000 kg Loco eppender Verkauf Termine niedriger
Gekündigt 90 t Kündigungspreis 133,5 Loco 125 135 M nach
Qualität Lieferungsqualität 131 inländiseher guter 131 131,5
per diesen Monat per Febr März per März April
per April Mai 135 135,5 134 75 135 bez per Mas Juni 136,25 136,75
126,23 bez per Juni Jun 137,5 157,75 137,5 bez

Gerste 1000 kg Pester Grosse und Kleine 239 175 Futtergerete
115 135 M vach Qualität

In der Sitzung des Aufsichtsrathes 34

Sehlass ist wieder

Lieferungsqualität 143 Pommerscher und preussischer mittel bie
ter 142 145 bez ſeinen 146 150 bez schlesischer mittel bis guter

43 146 bez ſeiner 147 150 bez per diesen AMAlonat per Febr
März 77 per April Mai 143 bez per Mai Funi 143 bez per Juni
Juli 143

Lelpzig 25 Febr Weizen per 1000 kg netto inländischer 152
155 A bez u Br do ausländischer A Flau Roggen
1000 kg netto inländischer 132 134 M bez u Br do ausländischer

Flau Gerste per 1000 kg netto Braugerste 145 168 M
bez u Br feinste über Notiz do Mahl u Futterwaare 120 130 M
bez u Br Hafer per 1900 kg netto inländischer 118 151 M bez u
Br do aus ländischer

Hamburg 25 Febr Weizen loco ruhig holsteinischer loco
aeuer 154 158 Roggen loco rubig mecklenburgischer loco neuer 134

135 russ loco ruhig Transito 110 nom Hafer ruhig Gerste ruhig
Nordhausen 25 Febr Preise einschl MAaklergebühr Weizen

14,70 15,00 Roggen 13,50 14,00 Gerste 15,50 15 80 Hafer
13,50 14,00 M per 100 kg

Stettin 25 Febr Meizen matt loco 145,02 150,00 per April Alai
153,00 per Mai Funi 154,00 Roggen loco flau 125,00 128,00 per April
Mai 131,75 per Mai Funi 133,00 Pomm Hafer loco 133 138

Breslau 25 Hebr Koggen per Febr 133,90 per April Mai 135,00
per Mai Juni 138,00

Wien 25 Febr Weizen pr Frühjahr 7,61 Gd 7,54 Br per Herbst
7,76 Gd 79 Br Roggen per Frühjahr 6,63 Gd 6,66 Br per MaiJuni 6,62 Gd 6,65 Br Peter per Frühjahr 6,0 Gd 8,03 Br

Pest 25 Febr Weizen loco ruhig per Frühjahr 7,43 Gd 45
Br per Herbst 7,57 Gd 9 Br Hafer per Frühjahr 5,58 Gd 8,60 Br

Amsterdam 25 Febr Weizen per März 172 per Mai 175 Koggen
pr AMAlärz 129 per Slai 126

Antwerpen 25 Febr Weizen ruhbig Roggen unveründers Hafer
behauptet Gerste rubig

New Vork 25 Febr
80

Telegr Anfangsbericht Weizen per Mai

Zucker
Braunschweig 24 Febr hericht von Eberhd Aencke Nehbtlgr

tohzueker Die ruhige Haltung in der die Vorwoche schloss über
trug sich auf den dieswWöchigen Markt Bei den recht geringen Vor
räthen in erster Hand war das Angebot in Kornzucker ein kleines es
bestand jedoch bei den Ratftinerien gute Nachfrage dafur und konnten
die Preise eine Kleinigkeit gegen den letzten Stand gewinnen In der
Mitte der Woche nahm das Geschäft vorübergehend einen lebhafteren
Charakter an und fanden an den Tagen Offerten etwas über Marktwerth
schlank Aufnahme gegen Schbluss der Woche ist die Stimmung wieder
eine ruhige Nachprodukte kamen wiederum reichlich an den Slarkt
fanden aber geringeres Interesse und mussten einige Pf billiger erlassen
werden Der Wochenumsatz des hiesigen Bezirks beträgt ca 120,090 Ctr

Raffinirter Zucker Bei rubhiger aber fester Stimmungerfuhren die Preise keine Veränderung Es notiren heute r 50 kg
aff Zucker Raffinade I 28,25 Raffinade II 28,00 A aussechl

Fass gem Raffinade 28,75 bis 30,50 AL gem Alelis 26,50 bis 27,00 A
einschl Sack Würfelraffinade 289,00 bis 30,25 A einschl Kiste
Rohbzucker Kornzucker 92 14,95 bis 15,10 Kornzucker 88 14,20
bis 14,50 M Nachprodukte 75 11,00 bis 11,5 A ausschl Rüben
melasse 430 Bé a G 81 59 Brix effektiv und spätere Iieferung zur
Entzuckerung 2,35 bis 2,50 M für Brennereien I per 50 kg aus
schliesslich Tonne

Hamburg 25 Febr Vormittagsberieht Rüben Rohzucker I Pro
dukt Basis 8 d Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
per Febr 14,10 per März 14,10 per Mai 14,82 per Sept 14,32
Stetigam urg 25 Febr Schlassbericht Rüuben Rohzucker I Pro
dukt Basis 8890 Rendement neue Usance trei an Bord Hamburg per
Febr 14, 5 per März 14,05 per Mai 14,25 Sept 14,30 Rubig

Paris 25 Febr Schluzsbr Rohzucker behauptet 88 l0eo
38,25 à 38,50 Weisser Zucker fest Nr 3 pr 150 kg per Febr 40,50
per März 40,50 per März Juni 40,75 per Mai Aug 41,25

Lon d on 25 Febr 962/0 Javazucker loco 16 rubig Rüben Koh
zucker loco 14 rauhig

Ant werpen 25 Febr
April Juni 35,75 Pres

Sofort 35,12 Fres März 35,25 Fres

Kaffee JHamburg 25 Febr Kaffee ruhig Umsatz 1500 Sack
Hamburg 25 Febr Vormittagsbr Kaffee Good average Santos

pr März 84/, pr Mai 82/5 pr Sept 82/, pr Dez 81 Behauptet
Hamburg 25 Febr Nachmittagsbericht Good average Santos

pr März 8424 77 Alai 82 pr Sept 8 pr Dez Behauptet
Amsterdam 25 Febr Java Kaffee good ordinary 55
Havre 25 Febr vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger

Firma Peimann Ziegler Co Katfee good average Santos per
Febr 105,00 pr März 102,00 pr Mai 103,00 Ruhig

Spiritus
Berliu 25 Febr Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauehs

abgabe per 100 1 à 100 gleich 10,000 nach Tralles Gekündigt
I Feier M Loco ohne Pass 53,8 bezSpiritus mit 70 A Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleich 10,000

p Jalles Gekündigt Kündigungspreis M Loco ohne Fass
ez

iritus mit 50 A Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleich 10,000
nach Tralles Gekündigt l Kündigungspreis M Loco mit Fass

per diesen Monat
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Etwas fester Gekündigt 20,000 1

Kündigungspreis 33,3 Al Loco mit Fass per diesen Monat
33,3 33,2 bez per Febr März 33,3 33,2 bez per März April 33,4
33,3 bez per April Mai 33,7 33,8 33,5 33,6 bez per Mai Juni 3434,1 33,8 33,9 bez per Juni Juli 34,6 34,734 34,6 bez per Juli
Aug 35,2 34,9 bez per Aug Sept 35,4 35 35,3 bez

m r 25 Febr Spiritus unversteuert per 10,000 ohneFass mit 50 M Verbrauchsabg 53,60 M mit 70 AI do 33,92 M G
Posen 29 Febr Spiritus loco ohne Vass 5ber 90,80 do loco

ohne Fass 70er 31,30 Matt
Stettin 25 Febr Spiritus loco matt mit 70 M Konsumsteuer

32,00 per April Mai 82,40 per Aug Sept 44,40
Hamburg 25 Febr Spiritus loco matter per Febr 23 Br

per Febr März 22 Br per April 22/ Br per Mai J um 22 Br
Breslau 25 Febr Spiritus per 100 1 100 excl 50 M Ver

brauchsabgaben per Febr 51,00 do do 70 M Verbrauchsabgaben perFebr 31,50 do do per April Mai 32,70 do do per Mai Juni
Pa ris 25 Febr Spiritus ruhig per Febr 47,50 per März 47,50

per März April 47,50 per Mai Aug 47,50
Perroleum

Stettin 25 Febr Loco 10 35
Bremen 25 Febr Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petroleum

Ottäzielle Notiruug der Bremer Petroleum Börse Fasszollfrei Fest

nac
2

5

O
a t

Hamburg 25 Febr Petroleum loco fest Standard white loco
5,20 Br per März 5,05 Br

Antwerpen 25 Febr Schluss Bericht Raffinirtes Type weiss
loco 12 bez und Br pr Febr 125/ Br per März April 125/ Br per
Sept Des 127 Br Fest

New Vork 25 Vebr Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipe
line certifientes pr März

Oelsaa ten Oele Fettwaaren
Berlin 25 Febr Amtl Räböl per 100 kg mit Fase Matter

Gek Ctr Kündigungspreis M Loco mit Fass ohneFass per diesen Monat 52,6 AI per April Mai 52,6 52 52,6 bes
per Mai Juni 52,6 52,3 52,6 bez per Sept Okt 52,6 52,3 52,6 bez

Leipzig 25 Febr Raps per 1000 kg netto Rappskuchen
100 kg netto 12 3 M bez Rüböl per 100 kg netto ohne Fass

lässiges 51 M bez 52 M Br gefrorenes Matter
Köln 25 Febr Räböl loco 56,50 pr Mai 54,70 per Okt 54,79
Stettin 25 Febr Rüböl loco geschäftslos per April Mai 52,50

per Sept Okt 52,50
Breslau 25 Febr Rüböl pr Febr 55,00 pr April Mai 55,50
Bremwen 25 Febr Schmalz matt Sbafer Pf Wilcox 59

Pfg Choice Grocery 59 Pfg Armour 59 Pſg Rohe Brother
pure Pfg Fairbanks 53 Pfg Cudahy 59 Speck geschäftelos loco

Shor elear middl 51
Hamburg 25 Febr Rüböl unvergollt ruhug loco 54
Pest 25 Febr Kohlraps per August Sept 12,10 Gd 12,20 Br
Paris 25 Febr Rüböl matt per Vebr 60,50 pr März 60,75 pepMärz Juni 61,25 per Mai Aug 61,7 d

FPutterartikel
Hamburg 24 Febr Palwkuchen deutsche 112 Cocoso

ausskuchen deutsche 150 Baum wollsagtkuchen 130 Exrd
nusskuchen 135 155 M je nach Qual Rapskuchen 120 Lein
kuchen 145 Palwkernschrot 100 für 1000 kg Räböl matt
loco 54,09 M Leinöl still loco 51,00 M

Chemische Produkte
MAagdeburg 24 Febr Bericht von Lutze Heimann Chile

s al 13 ter Die Woche eröffnete in sehr fester Stimmung und die Preise
erfuhren eine abermalige Erhöhung von 20 bis 25 Pf achdem wurde
die Stimmung e Angebotes aus zweiter Hand ruhiger und der

est bei guter Nachfrage wenn auch die hböchst
bezahlten Preise nicht wieder ganz erreicht wurden Heutige hamburger
Notirungen sind Febr März 82 März 82 Märsz April
80 April Mai 80 M frei Fabrzebg Hamburg

Hafer per 1000 kg Loco etwas matter Texwine etill Hekündigt
t Kündigungepreis M Loeo 140 106 M nach Qualität

London 21 Febr Chihiealpetèr 9 h T d r re10 b für chemische Sorien, r gewöhnliebh
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